„System-Technik“ + „Reverse Engineering“

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Eingreifbarkeit --> Vorgehensweisen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/sys-tech.doc
=======================================================================

Wortfeld: 
Grundlegende Organisationsprinzipien – statt „Grundbausteine“; ...; „Black Box“; Struktur; Merkmal; Verhalten; Innenwelt & Außenwelt; ...; Tor / Zutritt / Zugang; Ausgang /...; Input / Output; Wechselwirkung; Unterscheidung; Äquivalente; Schnittstellen; Systemisches Management; Invarianz; Grenzen der Extrapolierbarkeit; extra „Schmiermittel“ / system lubrication; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Systeme“ – als solche; \zur „Systemanalyse“ + als Methodik; \(bloße) „Rahmen“; \»Eingriffe in die WELT« – als Wirkprinzip; \„Versiegelung“ – im »Kognischen Raum«; \„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \...; Die Unterordner: \ARCHITEK; \DEFION; \...; \„Wirkungs-Ausbreitung; \„Methoden“; \„Bionik“; \(technisches) „Verhalten“ – als solches; \„Aufwand“, Wirkleistung + ‚Reibungsverluste‘; \„Nachträglicher Zerpflückung“ einer bereits fertigen Lösung; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
...; \\Wiki: „Black Box“; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
...

– [\...; \„Aufwand“, Wirkleistung + Reibungsverluste; \Thema: „Kognitive Ökonomie“; \...]

*****

§...§

*****

Reverse Engineering / „Rückwärts-Entwicklung / Rück-Entwicklung?“ --- [Sept. 1983]
Nach Wikipedia: „Reverse Engineering bezeichnet den Vorgang, aus einem bestehenden, fertigen System (oder einem meistens industriell gefertigten Produkt) durch Untersuchung der Strukturen, Zustände und Verhaltensweisen, die Konstruktionselemente zu extrahieren. Aus dem fertigen Objekt wird somit wieder ein Plan gemacht.“ --- Schlagwörter: „Sniffer“; „Soll-Ist-Vergleich“; „...“ 

§ Phänomen: Die oft 100ste Version der Beschreibung, Problemformulierung, irgendeiner Begründung oder (mehr oder weniger wohlfeilen) Beschreibung oder Behauptung. §

Der Grund dafür, es manchmal auch mit „Reverse Engineering“ in uralten, oft primitiven oder sachlich fern liegenden Lösungen Anderer zu versuchen, statt immer Alles auf eigene Faust – von Grund auf neu – entwickeln zu wollen, liegt in (eigentlich aufdringlichen) ‚Systeminvarianzen‘: 
Sofern die anstehenden (oder irgendwelche verwandte) Probleme früher schon ein Mal irgendwo anders angegangen wurden, egal von wem und wie erfolgreich oder wie schlecht im Ergebnis, lässt sich daraus lernen (über die: „Analogien im klassischen Fall“ etwa). Auch dann, wenn man am Ende nicht alles genau so, wie es dort gelöst wurde, wird nachmachen wollen. Immerhin ist das Wissen auf manchem Gebiet per Jahrtausenden an Erfahrung gestählt („Optik“; „Kommunikation“; „Konfliktwesen“; „Infrastrukturen“; „Datenverarbeitung“; „Ordnungsschemata“; „Werkzeug“; ... usw.). 

Aus der „Biologischen Evolution“ etwa (oder aus anderen dem ‚Delta+-Geschehen‘ unterworfenen Entwicklungsleistungen mit schrittweise besserer Anpassung an irgendwelche originalseitigen Gegebenheiten): Die im fraglichen ‚Weltausschnitt‘ – tatsächlich – abgeforderten „Funktionen“; deren voller „Kontext“ + die „Nebenwirkungen“ alternativ erwogener Maßnahmen auf die Umwelt; die prinzipiellen „Möglichkeiten“ + Unmöglichkeiten der Realisierung; „Risiken“ + „Schutzmöglichkeiten“; passendes „Werkzeug“; „Aufwand“ an Zeit, Material und Finanzen; „...“. 
Weil im tatsächlichen Gebrauch (oft) nur die im Sinne Darwins geeignetsten Lösungen überlebt haben (Hammer, Axt, Anker, ... – in ihrem Aussehen so wie schon vor 5000 Jahren!), enthalten sie reihenweise simple, intelligente Konzepte. Der Reichtum an Erfahrung in solchen „Lösungen bewährter Exzellenz“ kann – und das ziemlich schnell – zu Durchbrüchen bei den Ideen, einzusetzenden Richtlinien, tatsächlich gültigen Kriterien oder anderen Arbeitspaketen der Forschung und Entwicklung führen: etwa zu Anregungen bei der „Wahl der Systemarchitektur“, zu den „Schnittstellen nach außen“ oder zu effizienten / praktikablen „Standards“.

– [\Die „Evolution“ – als Wissen gewinnender Prozess; \Das ‚Delta+-Geschehen‘ – als solches; \„Systemanalyse“ – als solche; \Das „Fingerabdruckwesen“ der Dinge; \all die „Nachbarschaftsbeziehungen“ – im »Kognischen Raum«; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘ – im »Kognischen Raum«; \zur Konvergenz der „Direttissimas“ – im »Kognischen Raum«; \Die (so enge) Palette der ‚Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge‘; \„invariant sein“ (können) – als Merkmal; \Der volle Diskursraum – Die jeweils tatsächlich beteiligten Wissbarkeitsszenen; \Die Palette der vorhandenen „Freiheitsgrade“; \all die ‚Rütteltests‘ – im »Kognischen Raum«; \‚Stimulusware‘ – als solche; \„Bionik“ als solche; \zur „Technik“; \ABC-Technik in Unterscheidung von: „winzig; klein; mittel; groß; riesig; gigantisch“; \allerlei „Nutzenkomponenten“ des »Unterfangen Weltpuzzle« ; \...]
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „System-Technik“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \...]
· Im Falle des »Unterfangen Weltpuzzle« wird speziell das System der ‚Sichtbarkeiten der WELT‘ (samt aller „Optik“) „reverse engineert“, um sich dann bei der Erfassung, Interpretation und Handhabung  des (weitaus komplexeren) ‚Rests an Wissbarkeiten im Puzzle WELT‘ an den von dorther bereits vertrauten Phänomenen; Systemkomponenten; Merkmalen; Strukturen; Optionen und Methoden §und Apparaten?§ zu orientieren. Und um nach möglichen „Weiterentwicklungen“ zu suchen. Per »Kognik«! 
--- Beide Gebiete spielen – wenn auch in verschiedenen ‚Anschauungs- bzw. Diskursräumen‘ – von Natur aus im Rahmen der ‚Abbild-Theorie‘.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Die „Abbildtheorie“ + ihre vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \zur ‚Drosophila der Kognik‘; \„Sichtbare Merkmale“; \„wissbar sein“ – ein originalseitiges Merkmal; \allerlei Arten von ‚Wissbarkeit‘; \all die „Wissbarkeitsgebiete“ + \„Wissenschaften“; \Die »Kognik«: eine eigenständige Wissenschaft; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \als Konzept: Der – Alles unifizierende – »Kognische Raum«; \zur ‚Kognitiven Infrastruktur‘ der Menschheit; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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